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Blickpunkt gvw: Der Spezialist für chronische Wunden 
Chronische Wunden sind ein 
Tabu-Thema, obwohl in 
Deutschland rund 4 Millionen 
Menschen darunter leiden. In 
den ambulanten WZ®-
WundZentren der gvw 
(Gesellschaft für 
Versorgungskonzepte in der 
Wundbehandlung mbH) erfolgt 
die Behandlung der Patienten 
durch speziell qualifizierte und 
sehr erfahrene Pflegefachkräfte 
/ Wundmanager. Mit dem 
modernen, leitliniengerechten 
Versorgungskonzept konnten allein im Jahr 2013 in den bislang neun WZ®-
WundZentren über 3.000 Betroffene erfolgreich behandelt werden. 
 
Mehr über das ambulante Versorgungskonzept  

 

Innovative Versorgungsmodelle – ein Thema des Koalitionsvertrags 
Die ambulante 
Gesundheitsversorgung steht 
im Zentrum der 
Gesundheitspolitik und wird im 
Koalitionsvertrag von 
November 2013 aufgegriffen. 
Hierdurch erfahren 
insbesondere professionelle 
Versorgungseinrichtungen wie 
die gvw (Gesellschaft für 
Versorgungskonzepte in der 
Wundbehandlung mbH) eine Aufwertung. In ihren spezialisierten WZ®-
WundZentren widmen sich hoch qualifizierte Wundmanager der Behandlung von 
Menschen mit chronischen Wunden. 
 
Mehr über die politischen Hintergründe 

 

http://www.gvw-gmbh.de/presse/chronische-wunden-optimal-versorgt-810.html
http://www.gvw-gmbh.de/presse/der-koalitionsvertrag-811.html


Aktuelles: Veranstaltungstipps „Chronische Wunden optimal 
versorgt” 
Chronische Wunden sind ein 
komplexes Krankheitsbild auf 
deren Behandlung die WZ®-
WundZentren der gvw 
(Gesellschaft für 
Versorgungskonzepte in der 
Wundbehandlung mbH) 
spezialisiert sind. Basis des 
Versorgungsprinzips ist eine 
enge Zusammenarbeit von 
erfahrenen Fachärzten, 
Pflegefachkräften und weiteren 
Co-Behandlern. Um den 
Austausch und die Weiterbildung aller Beteiligten zu fördern, bietet die gvw mit 
verschiedenen Veranstaltungen eine hervorragende Plattform. 
 
Veranstaltungen bis Ende Juni 

 

http://www.gvw-gmbh.de/presse/chronische-wunden-und-deren-optimale-versorgung-x2013-veranstaltungstipps-812.html

